
Themenabend Konferenz Ver- und Entsorgung
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«Klimamassnahmen in 

meiner Gemeinde 

pragmatisch und 

wirkungsvoll festlegen»



Lena Frank

» Gemeinderätin Biel

» Stellvertretende Vorsitzende Konferenz Ver- und Entsorgung seeland.biel/bienne

Begrüssung und Einstieg

Begrüssung und Einstieg



seeland.biel/bienne

» ist seit 2005 die Organisation der 61 Städte und 

Gemeinden im Seeland.

» vernetzt die Gemeinden und fördert die Zusammenarbeit 

in der Region.

» initiiert und leitet gemeindeübergreifende Projekte.

» bündelt die politischen Kräfte im Interesse der Region.

Konferenz Ver- und Entsorgung

» Die Konferenzen ist eine von sechs Fachkonferenzen von 

seeland.biel/bienne.

» Die Konferenzen bestehen aus Gemeinderätinnen und 

Gemeinderäten aus den verschiedenen Wahlkreisen der 

Region.

ǎŜŜƭŀƴŘΦōƛŜƭκōƛŜƴƴŜ ς bŜǘȊǿŜǊƪ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜƴ

seeland.biel/bienneïNetzwerk der Gemeinden



Mitglieder Leitungsgremium Ver- und Entsorgung

Mitglieder Leitungsgremium Ver- und Entsorgung

Präsidium

» Tobias Egger, Stadtpräsident Nidau (Vorstand s.b/b)

Mitglieder

» Lena Frank, Gemeinderätin Biel (Stv. Leiterin)

» Marc Dincer, Gemeinderat Leuzigen

» Andreas Kluser, Gemeinderat Ipsach

» Christine Rawyler, Gemeindepräsidentin Aegerten

» Christine Schnegg, Gemeinderätin Lyss

» Patrick Zysset, Gemeinderat Aarberg

Geschäftsstelle

» Florian Schuppli, Stv. Geschäftsleiter

» Ramona Piller, Projektleiterin



Einordnung in die Energie- und Klimastrategie Biel-Seeland

Einordnung in die Energie- und Klimastrategie Biel-Seeland

Energie- und Klimastrategie Biel-Seeland

https://www.seeland-biel-bienne.ch/themen/energie-und-umwelt/energie-und-klimastrategie-biel-seeland/
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1. Ausbau erneuerbare Stromproduktion in der Region.

2. Steigerung der erneuerbaren Wärme- und Kälteversorgung.

3. Verbesserung der Energieeffizienz in den Bereichen Wärme, Kälte und Strom.

4. Nutzung des Energiesparpotenzials durch Gemeinden, Bevölkerung und Unternehmen.

5. Regionale Vernetzung der Akteure in den Sektoren Wärme und Strom.

6. Motivation für den Umstieg vom motorisierten Individualverkehr auf ÖV- und Veloverkehr.

7. Unterstützung beim Umstieg des motorisierten Verkehrs von fossilen auf nicht fossile Antriebe.

8. Stärkung der Kreislaufwirtschaft in der Region.

Die strategischen Stossrichtungen

Die strategischen Stossrichtungen



1. Gemeinden beraten und fachlich unterstützen.

2. Aktivitäten der Region und der Gemeinden sichtbar machen.

3. Akteure vernetzen und deren Zusammenarbeit fördern.

4. Bei Bedarf Projekte initiieren und an interessierte Trägerschaften übergeben.

Die Handlungsfelder der Energie-Region

Die Handlungsfelder der Energie-Region



Das erste Massnahmenpaket

Das erste Massnahmenpaket

M1: Energie- und Klima-Cockpit aufbauen und betreiben

M2: Good-Practice-Beispiele publizieren

M3: Werkzeugkasten «Beratung kommunale Wärme» entwickeln

M4: Gemeinden bei der Initiierung klimapolitischer Massnahmen unterstützen 

M5: Aktiv mit Energieversorgungsunternehmen (EVU) zusammenarbeiten

M6: Beratungs- und Unterstützungsangebot der Energie-Region ausbauen 

M7: Aufbau von Energie- und Klimafachstellen prüfen



Umsetzung M1-M3: Webplattform Energie-Region Biel-Seeland

www.energieregion-seeland.ch

Kontakt:

Öffentliche Energieberatung Seeland

www.energieberatung-seeland.ch

Tel. 032 322 23 53

M1 M2 M3

http://www.energieregion-seeland.ch/
http://www.energieregion-seeland.ch/
http://www.energieregion-seeland.ch/
http://www.energieberatung-seeland.ch/
http://www.energieberatung-seeland.ch/
http://www.energieberatung-seeland.ch/


M4: «Gemeinden bei der Initiierung von klimapolitischen Massnahmen unterstützen»

Fokus des heutigen Themenabends

Fokus des heutigen Themenabends

» Gemeinden tragen mit der Umsetzung von Massnahmen im Energie- und Klimabereich zur 

Erreichung der Klimaneutralität bis 2050 bei.

» Eine wichtige Rolle spielt dabei die Verankerung auf politischer Ebene z.B. mit einer 

Klimastrategie, einem Klimaleitbild, in der Legislaturplanung oder einem Massnahmenplan.



» Gemeinden entsprechend ihrer jeweiligen Bedürfnisse und Ressourcen Wege 

aufzeigen, um wirkungsvoll Strategien und Massnahmen für den Klimaschutz und 

die Klimaanpassung festzulegen

» Angebotsportfolio der Energie-Region Biel-Seeland aufzeigen

» Gemeinden ermutigen weitere Schritte zur Erarbeitung einer Klimastrategie zu 

gehen

» Zusammenarbeit unter Gemeinden fördern

» Erfahrungsaustausch ermöglichen

Ziele

Ziele



Ablauf

Ablauf

Mike Lieb

Vizepräsident Gemeinde 

Meinisberg

Pierre -André Pittet

Gemeindepräsident 

Schüpfen

Variante «Benachbarte 
Gemeinden zusammen»: 
Der Ansatz der Gemeinden

«Büttenberg Süd»

Variante «Kleinere 
Gemeinde»:
Der Ansatz der

Gemeinde Schüpfen

Klimastrategie für 
Gemeinden:

Das Unterstützungsangebot

des Kantons Bern und erste
Umsetzungsbeispiele

Kurt Aufdereggen

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

AUE, Kanton Bern

Massnahmen wirkungsvoll festlegen: Drei Varianten



Ablauf

Ablauf

Beat Bachmann

Leiter öffentliche 
Energieberatung Seeland

Angebotsportfolio
Vor- und Nachteile der drei Varianten

Energie -Region Biel -Seeland

Workshop zu den drei Varianten

Variante «Standard»

Variante «Gemeindegruppen»

Variante «Kleinere Gemeinde»



Berner Klimaprogramm für Gemeinden
Der Weg und die Ziele

Berner Klimaprogramm für Gemeinden
Der Weg und die Ziele

Kurt Aufdereggen

Amt für Umwelt und Energie AUE, Energie und Klimaschutz

28. April 2026, Themenabend Lyss



Verfassung des Kantons Bern

Verfassung des Kantons Bern

Art. 31a KV (Klima-Artikel, 2021 mit 63,9 % Zustimmung, Volksabstimmung)

1. Kanton und Gemeinden setzen sich aktiv für die Begrenzung 
der Klimaveränderung und deren nachteiliger Auswirkungen ein.

2. Sie leisten im Rahmen ihrer Kompetenzen den erforderlichen Beitrag
zur Erreichung der Klimaneutralität bis 2050 und stärken die Fähigkeit 

zur Anpassung an die nachteiligen Auswirkungen der Klimaveränderung.

3. Die Massnahmen zum Klimaschutz sind insgesamt auf eine Stärkung der 
Volkswirtschaft auszurichten sowie umwelt- und sozialverträglich auszugestalten. 

Sie beinhalten namentlich Instrumente der Innovations- und Technologieförderung.

4. Kanton und Gemeinden richten die öffentlichen Finanzflüsse insgesamt auf eine klima-

neutrale und gegenüber der Klimaveränderung widerstandsfähige Entwicklung aus.



Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

1. Strategien/Instrumente entwickeln , 2. Klimaschutz einfordern, 3. fördern

Bestehende Strategien

ü Energiestrategie

ü Gesamtmobilitätsstrategie

ü Strategie Nachhaltiges Bauen

ü Massôplanzur Luftreinhaltung

ü Wasserstrategie, Sachplan Abfall

In Erarbeitung

ü Klimastrategie

ü Masterplan Fernwärme

ü Masterplan Wasserstoff



Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

1. Strategien/Instrumente entwickeln , 2. Klimaschutz einfordern, 3. fördern

Die sektoriellen kantonalen 

Absenkpfade basieren auf 

den nationalen Richtwerten 

(CO2-Verordnung und KlG)



Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

1. Strategien/Instrumente entwickeln, 2. Klimaschutz einfordern, 3. fördern

Bestehende Instrumente

Å Kant. Energiegesetz KEnG/KEnV 

(teilrevidiert 2023; Solarartikel
seit 2026; Beleuchtung bis 2028;

Elektroheizung bis 2032; 

MuKEn 2025 der ENDK)

Å Richtplan Kanton Bern 

(aktualisiert 15.10.2025)

Å etc.



Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

1. Strategien/Instrumente entwickeln, 2. Klimaschutz einfordern, 3. fördern

Bestehende Instrumente

Å Förderprogramm Energie 

(Heizungsersatz, GEAK-

Klassenaufstieg etc.)

Å Berner Klimaprogramm 

für Gemeinden

Å www.energiefranken.ch

http://www.energiefranken.ch/
http://www.energiefranken.ch/


Lancierung Klimaprogramm

Lancierung Klimaprogramm
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Überblick über die 13 aktuellen Massnahmen

Überblick über die 13 aktuellen Massnahmen

Klima

KL_01 | Kommunale Klimastrategie

KL_02 | Klimakommunikation

KL_03 | Partizipative Budget-Projekte

Nachhaltige Entwicklung
NE_01 | Lagebeurteilung aus Sicht der nachhaltigen Entwicklung

NE_02 | Leitbild Nachhaltige Entwicklung der Gemeinde

NE_03 | Legislaturplanung (mittelfristige politische Planung)

NE_04 | Monitoring und Berichterstattung Nachhaltige Entwicklung

NE_05 | Nachhaltigkeitsbeurteilung (NHB)

NE_06 | Nachhaltige und klimagerechte öffentliche Beschaffung

Energie

EN_01 | Label Energiestadt

EN_02 | Strategie für nachhaltige kommunale Gebäude

EN_03 | Mobilitätsmanagement

EN_04 | Smarte Beleuchtung



KL_01 | Kommunale Klimastrategie

KL_01 | Kommunale Klimastrategie

Der «Wegweiser Klimastrategie für Gemeinden» 

(BAFU, 2023) führt über acht Schritte zur 

kommunalen Klimastrategie.

Ziel Ĕ Die Gemeinde verfügt über eine Klimastrategie 

mit energie- und klimapolitischen Zielen.

Förderung Maximal CHF 20 000 bestehend aus:

Ĕ Pauschale von CHF 10 000 pro Gemeinde

Ĕ plus 50 % der ext. Beratungskosten (bis 10k)

Hinweis Strategie gemäss BAFU-Wegweiser beinhaltet 

Klimaschutz und Klimaanpassung

Beispiel 5 Gemeinden in der Region Oberland Ost 

(Meiringen, Beatenberg, Grindelwald, 

Interlaken, Schwanden bei Brienz) 

Begleitung durch die Regionalkonferenz

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/publikationen-studien/publikationen/wegweiser-klimastrategie-fuer-gemeinden.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/publikationen-studien/publikationen/wegweiser-klimastrategie-fuer-gemeinden.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/publikationen-studien/publikationen/wegweiser-klimastrategie-fuer-gemeinden.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/publikationen-studien/publikationen/wegweiser-klimastrategie-fuer-gemeinden.html


Beispiel : Interlaken, Grindelwald, Meiringen, Schwanden bei 

Brienz, Beatenberg. Facilitator : Alina v. Allmen, Büro : conseil3



Beispiele : Interlaken, Grindelwald, Meiringen, Schwanden bei 

Brienz, Beatenberg. Facilitator : Alina v. Allmen, Büro : conseil3

Klimastrategie Schwanden bei Brienz

Klimastrategie Schwanden bei Brienz



Klimastrategie Schwanden bei Brienz

Klimastrategie Schwanden bei Brienz



Beispiele : Interlaken, Grindelwald, Meiringen, Schwanden bei 

Brienz, Beatenberg. Facilitator : Alina v. Allmen, Büro : conseil3

Klimastrategie Schwanden bei Brienz

Klimastrategie Schwanden bei Brienz



Klimastrategie Schwanden bei Brienz

Klimastrategie Schwanden bei Brienz



Klimastrategie Grosshöchstetten

Klimastrategie Grosshöchstetten

Beispiel Terminprogramm Lauperswil mit Sitzungen Arbeitsgruppe, Kommission und Gemeinderat



150 Gemeinden
(Stand 2026)

rund 50 BEakom

rund 50 Energiestadt

rund 50 Berner Klimaprogramm 

rund 100 NE-Prozesse

Förderung

Förderung



Weitere Angebote für Gemeinden

Weitere Angebote für Gemeinden



Energieberatung
Leistungsvereinbarung

Energieberatung
Leistungsvereinbarung

- Finanziert durch die Gemeinden der

Region seeland.biel/bienne und den Kanton

- Neutrale Beratung und Schulung auch für 

Gemeinden

- Vermittlung von Förderprogrammen

- Beat Bachmann und Team

Aus der Leistungsvereinbarung:

«Die EBS berät die Region in geeigneter 

Weise in den Bereichen Energie und Klima.»



Energie- und Klimatalk Kanton Bern

Energie- und Klimatalk Kanton Bern

ü Hybride Veranstaltungen in

interessierten Gemeinden

ü mit Beiträgen und Produkten 

von Berner Unternehmungen

Alle Referate als Youtube -Videos verfügbar www.be.ch/aue

http://www.be.ch/aue


Kontakt

Kontakt

Kurt Aufdereggen (kurt.aufdereggen@be.ch)

Amt für Umwelt und Energie AUE 

Laupenstrasse 22, 3008 Bern

klimaprogramm.aue@be.ch | 031 633 36 51

www.be.ch/klimaprogramm

mailto:kurt.aufdereggen@be.ch
mailto:klimaprogramm.aue@be.ch
http://www.be.ch/klimaprogramm


Variante «Benachbarte Gemeinden zusammen»:
Der Ansatz der Gemeinden «Büttenberg Süd»

Variante «Benachbarte Gemeinden zusammen»:
Der Ansatz der Gemeinden «Büttenberg Süd»



Variante «Benachbarte Gemeinden zusammen»:
Der Ansatz der Gemeinden «Büttenberg Süd»

Variante «Benachbarte Gemeinden zusammen»:
Der Ansatz der Gemeinden «Büttenberg Süd»

ÅAuslöser: PV-Anlage Schulhausdach mit Vorbereitung 
Ladestation in Meinisberg

ÅFrage nach Ladestationen aus der Bevölkerung

ÅDiskussionüber Klima und Energie Klausurtagung GR

ÅInfoanlass, Kontakt mit seeland.biel/bienne und 
Energieberatung



Variante «Benachbarte Gemeinden zusammen»:
Der Ansatz der Gemeinden «Büttenberg Süd»

Variante «Benachbarte Gemeinden zusammen»:
Der Ansatz der Gemeinden «Büttenberg Süd»

ÅIdee entsteht, sich gemeindeübergreifend zu orientieren

ÅMeinisberg übernimmt den Lead und Koordination

ÅUmliegende Gemeinden (alle auch im Verband GVBG) 
sind interessiert

ÅIn mehreren Sitzungen gemeinsam Vorgehen besprochen



Variante «Benachbarte Gemeinden zusammen»:
Der Ansatz der Gemeinden «Büttenberg Süd»

Variante «Benachbarte Gemeinden zusammen»:
Der Ansatz der Gemeinden «Büttenberg Süd»

ÅOfferte für die Umsetzung eingeholt sowie Projekt 
budgetiert

ÅErsteVorabklärungen Subventionen Kanton

ÅFreigabe der Projektteilnahme und Finanzierung durch 
alle vier Gemeinden

ÅInsgesamt drei Offerten für Umsetzung

ÅKick-off am 5. Mai mit Auswahl des Büros für die 
Umsetzung und Besprechung weiteres Vorgehen



Klimamassnahmen in meiner Gemeinde pragmatisch und wirkungsvoll festlegen

Klimamassnahmen in meiner Gemeinde 

pragmatisch und wirkungsvoll festlegen

Pierre-André Pittet

Gemeindepräsident

40



wǸŎƪōƭƛŎƪ ς ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜ aŜƛƭŜƴǎǘŜƛƴŜ

RückblickςausgewählteMeilensteine
Å ab2000

Å 08.2020

Å 04.2021

Energiekommission(LeadRessortleiterBau)

ThemaEnergiestadtbehandeltamKlausurtag 

GenehmigungProjektbeschreibung,Terminprogramm

und Rahmenkreditvon Fr.37'800.00für diePlanung/ UmsetzungderMassnahmen2022-2026

Å 08.2022 Genehmigung«BEakom»LeistungsvereinbarungsowiedesMassnahmenkatalogs

Å 09.2023 GenehmigungGebäudestandard2019.1für gemeindeeigeneLiegenschaften

Å 10.2023 GenehmigungenergiepolitischesProgramm
FestlegungMeilensteinenachderEinführungundDiskussionüberPerspektiven

Å 01.2024 ÜberprüfungKernteamundEnergieausschuss(EA) 
AuftraganESfür Leitbild- Energiepolitik

Å 02.2026 GenehmigungLeitbildEnergie

Å 03.2026 Themenabend zuBiodiversitätin derGemeinde

41



YƻƴȊŜǇǘ YƭƛƳŀǎǘǊŀǘŜƎƛŜ ŦǸǊ ƪƭŜƛƴŜǊŜ DŜƳŜƛƴŘŜƴ ōƛǎ ŎŀΦ рΩллл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ

KonzeptKlimastrategiefür kleinereGemeindenbisca.рΩлллEinwohner
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KeyBereiche

UnserPartner/ Berater
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Anteil fossile Heizungen

Anteil fossileHeizungen

https://www.ekdp.apps.be.ch/energiedashboard
ü gewünschteGemeindeeingeben
ü Kanton

44
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Entwicklung des Anteils erneuerbarer Heizsysteme in %

EntwicklungdesAnteilserneuerbarerHeizsystemein %
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Ausbaustand PV-Anlagen

AusbaustandPV-Anlagen
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Entwicklung der Ausnutzung der Solarpotenzial in %

Entwicklungder Ausnutzungder Solarpotenzialin %
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Entwicklung des Anteils an Elektroautos in %

EntwicklungdesAnteilsanElektroautosin %
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Überblick Fahrzeuge Werkhof

ÜberblickFahrzeugeWerkhof

Fahrzeugmarke Typ Alter (Jahre)
Erreichte 

Nutzungsdauer
Nutzung Bemerkungen

Alternative elektrisch, Stand 

Recherche Januar 2026

Hochdorf MFH2500 13(02.2012) 4185Std Strassenreinigung Kompaktkehrmaschine, 80 kW 

Motorleistung, Diesel, 108 PS

Alternative möglich z.B. eSwingo 200+, 

CityCat VS20e

CASEIH MXU110 19(11.2006) 8163Std AllgemeineArbeiten Allradtraktor, 91 kW, 110 PS, Diesel
weitere Recherche nötig 

Kontaktnahme Fachperson empfohlen

JohnDeere 3320 20(12.2005) 3150Std Winterdienst,Rasenmähen Kleintraktor, 24 kW, 33 PS
Alternative möglich z.B. Rigitrac SKE 40 

e-direct ELECTRIC

FUSO(Mitsubishi) 6C184x4 3(05.2022) 19968Km AllgemeineArbeiten Abrollkipper, Diesel, 129 kW, 125 PS Alternative möglich z.B. FUSO eCanter

ISUZU BTFS 1(04.2024) 21127Km AllgemeineArbeiten Pick-up-Truck, 4x4, 3.5t Anhängelast, 

Occasion

https://www.handwerk-magazin.de/pick-

ups-jetzt-auch-elektrisch-329174/

49

https://www.handwerk-magazin.de/pick-
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Cockpit Energie Region Seeland

CockpitEnergieRegionSeeland
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Nutzung Energieberatung Seeland

NutzungEnergieberatungSeeland
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Interne Organisation Energieausschuss

InterneOrganisationEnergieausschuss
Lead:
Martina Zurschmiede GemeinderätinBauundEnergie

52

Organisation/ Protokolle: 
GabrielaHänni Energiebeauftragte,LeiterinBauverwaltung

Anna-MariaPfisterer
Kurt Marti*
BrunoHari*
TimStähli
WernerBaumberger* 
MarkusZurbuchen 
MichaelZurbuchen 
Pierre-AndréPittet*

EnergieberatungSeeland
lokalerExpert
externerBeraterα9ƴŜǊƎƛŜоάςadhocAnwesenheit 
Mitglied Gemeindebetriebskommission
Mitglied Liegenschafts- undSicherheitskommission
Mitglied Bau- undEnergiekommission& VertreterlokalerGewerbe 
GemeinderatFinanzen
Gemeindepräsident

*Kernteam: Energieleitbild/ Energiepolitik- bewusstnichtmehrStakeholderengagiert 
2 Sitzungenpro JahrςdurchGemeinderatmit AKVeingesetzt(8.04.2024)



Priorität auf die GemeindealsVorbild

Handlungsspielraumder Gemeinde
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Handlungsfelder Ganze
Gem.

Gem.
«intern»

A) Gebäude

B)Energieproduktion

C)Verkehr

D)Landwirtschaft

E)Konsum,graueEnergie

F)Rahmenbedingungen

G)Klimaanpassung

Relevanz und Handlungsspielräume

Relevanzund Handlungsspielräume



Quantitative Ziele und Indikatoren

QuantitativeZieleund Indikatoren
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Qualitative Ziele (Beispiele)

QualitativeZiele(Beispiele)

Å Energiestadthalten

Å EinEventςThemenabendpro Jahr

Å XPublikationenpro Jahrim Mitteilungsblatt

Å IntegrationThematikα.ƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘάprüfen

Å Stärkungder Zusammenarbeitmit der Schule

Å RichtliniennachhaltigeMaterialbeschaffungin der Verwaltung(Überprüfungplanen)

Å Energiebuchhaltungeinheitlicherabbilden ςVerbesserungspotentialesichtbarmachen

Å MindestenseinE-Bikefür dasGemeindepersonal

Å VollständigeUmrüstungGemeindeliegenschaftenmit LED

Å Bevölkerungüberα.ǊƛƴƎPlasticōŀŎƪάgut informiert (Neophyten)

Å Steigerungder Attraktivität der WebseiterundumNatur,UmweltundEnergie

Å ΧΧΦ
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Strategische Handlungsfelder (Energiepolitik)

StrategischeHandlungsfelder(Energiepolitik)

1. Entwicklungsplanungund Raumordnung

2. KommunaleGebäudeund Anlagen

3. VersorgungundEntsorgung

4. Mobilität

5. InterneOrganisation

6. KommunikationundKooperation

56



StrategischeMassnahmen(Energiepolitik)
1. Entwicklungsplanung und Raumordnung

1. Entwicklungsplanungund Raumordnung

57

Å Wir motivierenundunterstützenzusammenmit der EnergieberatungSeelandBauherrschaften, 
energetischvorbildlichzubauenoderzusanieren.

Å Wir dokumentierenunsereZielemöglichstmit konkretenAbsenkpfadenundqualitativen 
Massnahmen.

Å Wir vergleichenunsmit denGemeindender Region(GemeindeCockpit)undnutzensoweitmöglich 
dieProdukteundAngeboteder EnergieRegionSeeland.

2. KommunaleGebäudeund Anlagen
Å Wir bauenundsanierennachhaltigundorientierenunsam aktuellenGebäudestandardvon 

Energiestadt/SVKI (SchweizerischerVerbandKommunale Infrastruktur).

Å Wir reduzierenundoptimierendenEnergieverbrauchder kommunalenGebäude,Anlagen, Geräte 
undFahrzeuge.



Strategische Massnahmen (Energiepolitik)

StrategischeMassnahmen(Energiepolitik)

3.VersorgungundEntsorgung
Å Wir strebeneineoptimaleNutzunglokalvorhandenernachhaltigerEnergiequellenan.

Å Wir beschaffenKonsumgüterundDienstleistungennachnachhaltigenKriterien.

4. Mobilität
Å Wir wirkenauf einnachhaltigesMobilitätsverhaltenin der öffentlichenVerwaltungundder 

Bevölkerunghin.
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Strategische Massnahmen (Energiepolitik)

StrategischeMassnahmen(Energiepolitik)

5. InterneOrganisation
Å DerEnergieausschussbearbeitetdie relevantenThemenundstellt beimGemeinderatAnträgeund 

Empfehlungen.

Å DieinternenArbeitenwerdendurchdieEnergiebeauftragtekoordiniert.

Å DieEnergiebeauftragteist für dasMonitoringder Zielerreichungverantwortlich.

Å EsbestehenRichtlinienfür dieökologischeundnachhaltigeMaterialbeschaffungin der Verwaltung.

Å DieGemeindeangestelltenverhaltensichenergie- undressourcensparend.

Å Mitarbeitendewerdensensibilisiertundgeschult.
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Strategische Massnahmen (Energiepolitik)

StrategischeMassnahmen(Energiepolitik)

6. KommunikationundKooperation
Å Wir kommunizierenjährlichüberunserenergiepolitischesProgrammundweisenaufdie 

vorhandenenAngeboteundMöglichkeitenhin(mindestenseinmaljährlicherfolgt einePublikation 
überdiverseKanäle).

Å Wir verweisenaufunsererHomepageaufdieaktuellenFörderprogramme,aufdieEnergieRegion 
SeelandundaufdieEnergieberatungSeeland.
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Beispiele operative Massnahmen aus energiepolitischem Programm

BeispieleoperativeMassnahmenausenergiepolitischemProgramm

Å AufbauLeitbild,Energiepolitik,Zieledefinieren(mit Absenkpfad)

Å Wärmekatasterverifizieren/korrigieren.GWRaktualisieren

Å KommunikationausgewählteIndikatorenjährlichanGV

Å EinführungPlastiksammlungim 2024

Å Wärmeversorgungskarteaufschalten, kommunizierenundperiodisch aktualisieren

Å Gebäudestandardverabschiedenundumsetzen

Å Energiebuchaltungkomplettieren,verifizierenundkonsolidieren. Betriebsoptimierungangehen.
Schulung Hauswartedurchführen

Å EinInfoanlasspro JahrzuThemaEnergieundUmweltdurchführen

Å EnergetischesPotenzialWasserversorgungprüfen(GWP)

Å EinzelneMassnahmenMobilitätsmanagementfür Verwaltungplanenundumsetzen(biketo work, 
Schulungeco-drive,etc.)

Å BearbeitungRGSK,Velonetzplan. VerbindungSchwandenςSchüpfen- Kosthofen

Å Schulprojekteanstossen(PV,BesichtigungWV,Energiewoche,Wettbewerb,Clean-UpDayetc.)
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Finanzierung und Ressourcen

FinanzierungundRessourcen
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Finanzierung

Å 2024ς2026 zirkaCHFнлΨлллexterneKosten,davonCHFпΨрллFörderbeitragKanton 
(LizenzenEnerCoach,Mitgliedschaft Energiestadt,AnlässeundReferate,
externeBeratungEnergie3)

Å Budget2027:dazuCHFмтΨлллfür Rezertifizierung

Å Projektkosten(PV, Autos,Gebäude,ΧΦύsindnormaleInvestitionskosten

Ressourcen

Å Lead,Koordination,OrganisationundAustauschemit Energie3 
durchEnergiebeauftragte:15Tagenpro Jahr

Å 2 SitzungenEnergieausschussund2 SitzungKernteam(Verwaltungsintern)

Å AdhocBearbeitung in Kommissionen

Å Traktanden/ Anträgebei Gemeinderat

Å OrganisationInformationsanlässeundInformationenim Mitteilungsblatt

Å ΧΦΦ



Monitoring (work in progress)

Monitoring (work in progress)
Bereich Indikator

Ist
(2023)

Ist
(2025)

Ziel Zeit Monitoring

Ganze Gemeinde Quantitative Vorgaben

Wärme
Anteil fossile Heizungen

(Anzahl)
30% 0% 2050 jährlich

Strom

installierte Leistung PV-

Anlagen in kWp pro

EinwohnerIn
0.54 0.81 3.11 2050 jährlich

Mobilität
Anteil Fahrzeuge mit

erneuerbarem Antrieb 1.9% 3.7% 50% 2050 jährlich

Gemeindeeigene Gebäude & Anlagen Quantitative Vorgaben

Wärme
Anteil erneuerbare

Wärme (Energie in MWh) 82% 100% 2040 jährlich

Strom (PV)
installierte Leistung PV-

Anlagen in kWp
28 500 2040 jährlich

Mobilität
Anteil Fahrzeuge mit

erneuerbarem Antrieb

100%
mit

Ausnahmen

2040 jährlich
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Politische Verankerung

PolitischeVerankerung
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StrategischeLeitliniendesGemeinde-
ratesSchüpfenvom12.Dezember2025

Energieleitbild Schüpfen - Vision

EnergieleitbildSchüpfen- Vision
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Wir wollen unserenBeitragzurUmsetzung
dernationalenundkantonalen

Zielsetzungenleisten.
Wir schaffengünstigeVoraussetzungenfür
denvermehrtenEinsatzvonerneuerbaren
Energienundfür eine Verbesserungder

Energieeffizienz.

StrategischesZiel
DieGemeindeSchüpfenträgt seitdemJahr

2023dasLabelEnergiestadtund will
weiterhineineVorreiterrollewahrnehmen,

ihre EnergieeffizienznachMöglichkeit
verbessernunddenAnteilvonCO2-freien
Energienstärken.Mit demEnergieleitbild

definiertSchüpfenseineEnergiepolitik.
KonkretisiertwerdendieMassnahmenund

Zielejeweilsim aktuellen
energiepolitischenProgramm.



DiestrategischenStossrichtungen

1. AusbauerneuerbareStromproduktionin der Region.

2. Steigerungder erneuerbarenWärme- undKälteversorgung.

3. Verbesserungder Energieeffizienzin denBereichenWärme, KälteundStrom.

4. NutzungdesEnergiesparpotenzialsdurchGemeinden,Bevölkerung undUnternehmen.

5. RegionaleVernetzungder Akteurein denSektorenWärmeundStrom. Beschluss1.LEGin Gemeinde.

6. Motivation für denUmstiegvommotorisiertenIndividualverkehraufÖV- undVeloverkehr.

7. UnterstützungbeimUmstieg desmotorisiertenVerkehrsvonfossilenaufnicht fossileAntriebe.

8. Stärkungder Kreislaufwirtschaftin der Region.

Brücke zu Energiestrategie der Region

BrückezuEnergiestrategieder Region
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KonzeptKlimastrategiefür kleinereGemeindenbisca.рΩлллEinwohner



Energieberatung Seeland

Themenabend Klimastrategie

Themenabend 

Klimastrategie

Beat Bachmann ïÖffentliche Energieberatungsstelle Seeland ï28. April 2026



Vorstellung

Vorstellung

Beat Bachmann
Projektleiter

Umweltingenieur FH

Anna -Maria Pfisterer
Energieberaterin

M.Sc. Umweltingenieurin

Jonathan Summerfield
Energieberater

Marco Baumann
Energieberater

Michel Woupeyi
Energieberater
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Energieregion Seeland

Energieregion Seeland
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- Sehr viele unterschiedliche

Good Practice Beispiele aus 30 verschiedenen Gemeinden

- Die Gemeinde setzen im Bereich Klima & Energie bereits sehr viel um

z.B. PV-Anlagen, Sanierungen oder Biodiversitätsprojekte

- Eine Kommunale Klima-Strategie definiert konkrete

Zielsetzungen & Massnahmen und stärkt die politische Verankerung 

sowie die Verbindlichkeit und die langfristige Finanzierung

www.energieregion-seeland.ch

http://www.energieregion-seeland.ch/
http://www.energieregion-seeland.ch/
http://www.energieregion-seeland.ch/


Umfrage

Umfrage

- Welches Energie-Thema beschäftigt Sie aktuell am 
meisten?

- Welches Klima-Thema ist für Ihre Gemeinde 

am relevantesten?

- Wo würden Sie den Fokus beim 
Massnahmenkatalog einer Kommunalen 

Klimastrategie legen?

Mentimeter.com

1237 3679
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Vorteile und Nutzen einer kommunale Klimastrategie

Vorteile und Nutzen einer kommunale Klimastrategie

Übersicht & Analyse zu den relevanten Klima- und Energieindikatoren (Bsp. Heizungen)

Vernetzung aller betroffenen Stakeholder und weiterer Akteure

Klare Zielsetzung und individueller Massnahmenkatalog
(Wärmeerzeugung, Energieproduktion, Mobilität, Klima, Beschaffung)

Planung und Festlegung der verfügbaren finanziellen und personellen Ressourcen

Periodisches Monitoring und langfristige politische Verankerung
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Vergleich Varianten
Klimastrategie

Klimastrategien
Klimastrategie für

kleine & mittlere Gemeinden
Klimastrategie 

Gemeindegruppe

Vorgehen Förderung Kt. BE 

Leitfaden BAFU 

ist verbindlich

Förderung Kt. BE 

Leitfaden BAFU 

als Orientierung

Förderung Kt. BE 

Leitfaden BAFU

individuelle für jede Gemeinde

Umsetzung 12ï18 Monate 6ï12 Monate 12- 18 Monate

Begleitung Ausschreibung für 

externen Berater 

(siehe Liste Kt. BE)

Öffentliche Energieberatung 

Seeland

Ausschreibung für externen 

Berater

(siehe Liste Kt. BE)

Kosten schätzung

Gemeindebeitrag

10ï50 kCHF 5 kCHF Je nach Konstellation unterschiedlich

Förderung bis 20 kCHF noch offen
Abhängig von der Anzahl

Gemeinden

Vorteile Umfassend & breites

Themengebiet

Rasche Umsetzung / Fokus auf 

ausgewählte Themen & 

Massnahmen möglich

Synergie bei der lokalen

Zusammenarbeit / Fernwärme / 

Erfahrungsaustausch



Hinweis zur geplanten Wärmebildaktion

Hinweis zur geplanten Wärmebildaktion

Spezialaktion

Heizperiode 2026 / 2027

Anmeldung ab Q3 2026 möglich

Ą Thermische Schwachstellen erkennen

Ą Wärmebrücke aufspüren

Ą Ursachenforschung

bei Fragen: waermebild@energieberatung-seeland.ch
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Kontakt

Kontakt

Amt für Umwelt und Energie 

Abteilung Energie und Klimaschutz 

Laupenstrasse 22

3008 Bern

www.be.ch/aue

Energieberatungsstelle Seeland
info@energieberatung-seeland.ch

www.energieberatung-seeland.ch
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Workshop: Klärung von Vertiefungsfragen zu den drei Varianten

Workshop: Klärung von Vertiefungsfragen zu den drei Varianten

Posten 1 Variante «Standard»
Kurt Aufdereggen 

Ramona Piller

Posten 2 Variante «Gemeindegruppen»
Mike Lieb 

Florian Schuppli

Posten 3 Variante «Kleinere Gemeinde»
Pierre-André Pittet 

Beat Bachmann



Zusammentragen der Ergebnisse im Plenum

Zusammentragen der Ergebnisse im Plenum

Posten 1 Variante «Standard» Ramona Piller

Posten 2 Variante «Gemeindegruppen» Florian Schuppli

Posten 3 Variante «Kleinere Gemeinde» Beat Bachmann



Posten 1: Variante «Standard»

Posten 1: Variante «Standard»



Posten 2: Variante «Gemeindegruppe»

Posten 2: Variante «Gemeindegruppe»


